
Öffentliches Material zur

21. Sitzung des StuRa der Amtszeit 2017/18

am 10.07.2018, ab 18:15 Uhr im Seminarraum 113, Carl-Zeiss-Str. 3 

Vorläufige Tagesordnung:

TOP 1 *Diskussion und Beschluss: Mitfinanzierung Vortrag mit Prof. Pohl (FA-007-2018)

TOP 2 *Diskussion und Beschluss: Queer-feministisches Sommercamp (FA-010-2018)

TOP 3 *Diskussion und Beschluss: Tätigkeitsfeldbeschreibung Gleichstellungsreferat

TOP 4 *1. Lesung und Diskussion: Änderung GO § 15a

TOP 5 Berichte

TOP 6 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Tagesordnung

TOP 7 **Diskussion und Wahl: Delegation Studierendenbeirat

TOP 8 **Diskussion und Abwahl: Antrag zur Abwahl des Innenreferenten

TOP 9 Diskussion und Beschluss: Semesteranfangsparty (M-48-2018)

TOP 10 Diskussion und Beschluss: StuRa Merchandise (M-47-2018)

TOP 11 Diskussion und Beschluss: Ko-Finanzierung der Sommeruni "Kritische Psychologie"

TOP 12 Diskussion und Beschluss: Solidaritätsbekundung zum Angriff auf transidente Studentin in Leipzig

TOP 13 Diskussion und Beschluss: Reflexion der Sitzung vom 26.06.2018

TOP 14 2. Lesung und Beschluss: Änderung FinO § 10 Abs. 8 FinO

TOP 15 Diskussion und Beschluss: Aufwandsentschädigung Imagefilm Wahl 2018

TOP 16 Sonstiges

*Für diesen TOP ist der Studierendenrat nach § 24 Absatz 2 der Satzung der Verfassten Studierendenschaft auch dann 

beschlussfähig, wenn weniger als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist.

** Dieser TOP kann unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt werden.



TOP 01 *Diskussion und Beschluss: Mitfinanzierung Vortrag mit 
Prof- Pohl (FA-007-2018)

Diskussion und Beschluss:Walid Ibrahim/AK Wissenschaftskritik

Antragstext:

siehe Anhang.

Beschlusstext:

Der StuRa unterstützt den Vortrag von Prof. Rolf Pohl zum Thema „Die männliche 

Subjektkonstitution. Männliche Sexualität, Gewalt und die Abwehr des Weiblichen“ mit 400 

Euro.











TOP 02 *Diskussion und Beschluss: Queer-feministisches 
Sommercamp (FA-010-2018)

Diskussion und Beschluss: Riana Busse

Antragstext:

siehe Anhang.

Beschlusstext:

Der StuRa beschließt den Finanzantrag F-020-2018.



















TOP 03 *Diskussion und Beschluss: Tätigkeitsfeldbeschreibung 
Gleichstellungsreferat

Diskussion und Beschluss: Henriette Jarke / Gleichstellungsreferentin 

Antragstext:

siehe Anhang.

Beschlusstext:

Der StuRa ändert das Tätigkeitsfeld des Gleichstellungsreferates wie beantragt.





TOP 04 *1.Lesung und Diskussion: Änderung GO § 15a

1.Lesung und Beschluss: Vorstand

Antragstext:

Da der neue beschlossene Paragraf §15a der Geschäfftsordnung keinen Titel hat möchten wir, 
zur besseren Übersichtlichkeit und Einheitlichkeit, dem neuen Paragrafen einen Titel geben. 

Der Paragraf lautet: 
Ein Antrag zur Feststellung des Verstoßes gegen §23a Abs.2 der Finanzordnung erfüllt stets die 
Voraussetzung eines dringlichen Antrages und kann nach Ablauf der Fristen nach §23a Abs.1, 2,3
und 4 der Finanzordnung bis zur Feststellung der Tagesordnung durch den Studierendenrat 
eingebracht werden.

Als Titel schlage ich vor: Dringliche Anträge nach §23 Abs. 2 der Finanzordnung

Beschlusstext:

Der StuRa beschließt die Änderung der Geschäfftsordnung in §15a, Titel, auf „Dringliche 
Anträge nach §23 Abs. 2 der Finanzordnung“



TOP 07 **Diskussion und Wahl: Delegation Studierendenbeirat

Diskussion und Beschluss: Vorstand

Antragstext:

Bis zum 13.06.2018 wurde der Studierendenbeirat ausgeschrieben.

Es haben sich auf diese Position beworben:

• Helene Langbein

• Ronja Wacker

Die Bewerbungsunterlagen sind dem nichtöffentlichen Material zu entnehmen.

Beschlusstext:

Der  StuRa delegiert  XXX in  den Studierendenbeirat  und XXX als  stellv.  Delegierte  in  den

Studierendenbeirat. 





TOP 08 **Diskussion und Abwahl: Antrag zur Abwahl des 
Innenreferenten

Diskussion und Beschluss: Cosmas Tanzer, Wilhelmina Randel, Felix Neubauer,Nicole 
Grießbach, Martin Jäger, Tim Wenzel, Jessica Herrmann, WalidIbrahim , Elisabeth Zettel, Lena-
Marie Hüttner, Erik Horn

Antragstext:

Lieber Vorstand,

folgenden Antrag stellen wir für die kommende StuRa-Sitzung:

"Antrag zur Abwahl des Innenreferenten"

Eingebracht von: Cosmas Tanzer, Wilhelmina Randel, Felix Neubauer,Nicole Grießbach, Martin 
Jäger, Tim Wenzel, Jessica Herrmann, WalidIbrahim , Elisabeth Zettel, Lena-Marie Hüttner, Erik
Horn

Antragstext:

Wir beantragen, Jonas Krüger als Referent für Inneres abzuwählen.

Begründung:

Wir beantragen die Abwahl von Jonas Krüger als Referent für Inneres. Er zeigte sowohl in dieser
als auch vergangenen Sitzungen ausgeprägtes patriarchales Verhalten und rief Beleidigungen 
durch den Raum. Mit dem Thema sexueller Gewalt ging er alles andere als sensibel um. Mit dem
grundsätzlichen Infrage stellen der Problematik sexueller (männlicher Gewalt) an der Uni Jena, 
mit das Thema ins Lächerliche ziehenden Aussagen und gleichzeitig der Anmaßung, beurteilen 
zu können, was Betroffenen sexueller Gewalt hilft und welche Art Veranstaltung diese benötigen,
bediente Jonas gängige antifeministische und misogyne Narrative, welche darauf abzielen, 
feministische Arbeit und das Engagement für die Opfer von sexueller (männlicher) Gewalt – 
welches Jonas als per se männerfeindlich darstellte – zu delegitimieren. Mit diesen Ansichten ist 
Jonas in seiner Position als Referent des Studierendenrates für uns nicht tragbar. 

Welche Bedeutung die wissenschaftliche Bearbeitung sexueller männlicher Gewalt für Jonas 
Krüger hat, zeigte sich auch in seinem Änderungsantrag, die Finanzierung für die Veranstaltung 
auf einen einstelligen Betrag herunterzusetzen. Mit einem solchen Betrag wäre die Veranstaltung
natürlich nicht umsetzbar.Zu einem weiteren Tagesordnungspunkt gab Jonas eine persönliche
Erklärung ab, in welcher er das Abstimmverhalten einiger MdStuRa öffentlich zu Protokoll gab 
obwohl es sich hierbei nicht um eine öffentliche Abstimmung handelte. Weiterhin stellte Jonas 
diverse GO Anträge (z.B. mehrfach auf Neuauszählug) mit dem Ziel, die Sitzung zu 
verlangsamen und die Abstimmung ihm unliebsamer Tagesordnungspunkte zu verhindern. 

Wir empfinden es als unangebracht, dass eine Person das Referat für Inneres leitet, die vor allem 
in der letzten Sitzung vermehrt versuchte, die Arbeit des StuRas zu blockieren.

Diese Verletzung von Persönlichkeitsrechten, antifeministisches / patriarchales Verhalten und 
unproduktives, StuRa-Arbeit behinderndes Verhalten erwogen uns, einen Abwahlantrag zu 
stellen.



Beschlusstext:

Der StuRa wählt Jonas Krüger als Referent für Inneres ab.



TOP 09 Diskussion und Beschluss: Semesteranfangsparty (M-48-2018)

Diskussion und Beschluss: Gerrit Huchtemann (Referat für Öffentlichkeitsarbeit)

Antragstext:

siehe Anhang

Beschlusstext:

Der StuRa gibt die Mittelfreigabe M-048-2018 frei.
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Jena, 4. Juli 2018

Antrag auf Mittelfreigabe für eine Semesteranfangsparty des Studierendenrates im Wintersemester

2018/19

Lieber StuRa,

im Namen des Kulturreferates und dem Referat für Öffentlichkeitsarbeit beantrage ich hiermit 42.000 Euro

zum Zweck der Organisation einer Semesteranfangsparty für bis zu 3.000 Studierenden in der Sparkassena-
rena.

Unterstützt wird diese Party organisatorisch durch 3 externe Personen, die der Studierendenschaft verhelfen
wollen, Großevents wieder organisieren zu können. Das externe Organisator*innenteam besteht aus Patricia
Lengyel, Smoking Joe und Falko Windisch. Letzterer war als ehemaliger Kulturreferent besonders für die
Cinebeats und Sofatage verantwortlich.

Näheres zum Konzept entnimmt ihr bitte dem angehängten Konzeptpapier.

Die externen Organisator*innen bieten an, ihre Kompetenz, ihr Netzwerk und ihre Erfahrungen für den Stu-
dierendenrat zu nutzen. Bei einem Projekt in dieser Größenordnung und dem organisatorischen Aufwand, ist
eine Honorierung dieser Arbeit von 1.500 Euro / Person eingeplant. Näheres regelt eine Vereinbarung über
die Aufgaben, welche Angehängt ist.

Die finanzielle Verwaltung liegt beim Studierendenrat, die Abrechnung geht über das Referat für Öffentlich-
keitsarbeit. Jeweils eine Person des Kulturreferats und des Referats für Öffentlichkeitsarbeit werden fester
Bestandteil des Organisationsteams sein.

Angebote sind angefragt und werden nachgereicht.

Für Rückfragen stehe ich selbstverständlich zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Gerrit Huchtemann
Referent* für Öffentlichkeit

PS.: Der Titel ”BassFest“ ist ein Arbeitstitel, der finale Titel steht noch nicht fest.

mailto:presse@stura.uni-jena.de


Antrag auf Mittelfreigabe für eine Semesteranfangsparty des Studierendenrates im Wintersemester 2018/19

Anlage(n):

• Anlage 1: Kurzkonzept Semesteranfangsparty

• Anlage 2: Vereinbarung über die Aufgaben der externen Organisator*innen (inhaltlich vorbereitete Ver-
sion)

• Anlage 3: Finanzplan
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BassFest	
Die Offizielle Semesteranfangsparty des StuRa der FSU Jena 

Kurzkonzept	

	

Motivation	

Seit mehreren Jahren gibt es in Jena keine größere fachschaftsübergreifende Feier mehr, 
zu der sich alle Studierenden eingeladen fühlen können und welche nicht privatwirt-
schaftlich organisiert ist. Wir möchten in engster Kooperation mit dem Studierendenrat 
der FSU Jena diese Lücke füllen und eine würdige Semesteranfangsparty organisieren. 

 

Unser	Team	

Unser Organisationsteam besteht aus in Theorie und Praxis in der Kulturszene erfahre-
nen Menschen, welche in der Lage sind ein professionelles Event zu organisieren und 
dabei die Bedürfnisse der Studierenden im Speziellen zu erkennen und zu erfüllen.   

Patricia Lengyel bringt ihr abgeschlossenes Masterstudium im Fachbereich Kulturma-
nagement und ihren engen Bezug zur studentischen Szene in unsere Gruppe ein. Smo-
king Joe ist ein weit über Jena hinaus bekannter DJ und Künstler, der in der gesamten 
Kulturlandschaft bestens vernetzt ist und in der Vergangenheit bereits viele erfolgreiche 
Veranstaltungen initiiert und durchgeführt hat. Falko Windisch war langjähriger Kultur-
referent des FSU StuRa und Geschäftsführer des Wagner e.V. 

Zu den Referenzen studentischer Großveranstaltung, welche von Mitgliedern unseres 
Teams entwickelt und realisiert worden sind, zählen zum Beispiel die „Cinebeats“ Se-
mesteranfangsparty und die „Sofatage“ (Semesterabschlussfestival). Diese Veranstal-
tungen waren sehr beliebt und erfolgreich und hatten eine Strahlkraft über Jena und die 
Universität hinaus. 

 

Veranstaltungskonzept	

Wir möchten im Herbst dieses Jahres eine thematisch unterlegte Party mit Festivalcha-
rakter für 2500 bis 3000 Studierende organisieren. Wir konnten die Sparkassenarena 
mit ihrer professionellen Infrastruktur als Veranstaltungsort für den 15. November 
2018 gewinnen. Mit der bloßen Übernahme von Nebenkosten bei Mietfreiheit werden 
uns vom Betreiber hervorragende Konditionen gewährt. Es ist anzumerken, dass der 
Geschäftsführer der Sparkassen Arena nur uns diese Konditionen in Zusammenarbeit 
mit dem StuRa anbietet, da Smoking Joe ein langjähriges geschäftliches Vertrauensver-
hältnis zu ihm pflegt. Ohne diesen Vorzug würde die Miete der Halle 7.500 Euro netto 
kosten. Der Geschäftsführer der Sparkassen Arena hat uns bereits zugesagt und den 
Termin für uns geblockt. 

Es wird mehrere Floors mit unterschiedlichsten Musikrichtungen geben. Dabei werden 
Musiker_innen, die jeweils an der Spitze ihrer Kunst stehen, zu einem ausgewogenen 
und erstklassigen Booking zusammengestellt. Obwohl musikalische Stile des 
Mainstream bedient werden, wollen wir sehr spezielle Artists aus der Führung der Sze-

Anlage 1: Kurzkonzept Semesteranfangsparty
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ne mit eigenständigem Sound buchen. Dazu gehören zum Beispiel Major Lazer DJs, K.I.Z 
Sound System, Alle Farben, Mathias Kaden, Trettmann sowie das Marteria DJ-Team. Lo-
kale Künstler werden ebenso vertreten sein, hier sind Beatklops aka Michael Nagler und 
die Rotzfrech DJ Crew exemplarisch. Ein weiterer Floor steht zur freien Verfügung und 
könnte als Chillout, Infocenter, Awarenessraum oder Ähnliches genutzt werden.  

Selbstverständlich sollen sensible Themen wie Diskriminierung, Rassismus oder Sexis-
mus politisch korrekt behandelt werden. In der Werbekampagne oder der Auswahl der 
Security wird explizit Wert darauf gelegt, eine unmissverständliche Philosophie zu ver-
treten, zu wahren und zu kommunizieren. 	

Die Arena wird von einer Multifunktionshalle zu einem atmosphärisch schlüssigen Ort 
mit Club- und Festivalcharakter umgestaltet. Dafür wird viel mit Videoprojektionen und 
Visuals gearbeitet werden. 

Die Anfahrt zum Veranstaltungsort wird durch einen regelmäßigen Tram-Shuttle vom 
Campus Ernst-Abbe-Platz erleichtert. 

 

Finanzplan	

- siehe Anhang - 

Aufgrund der hohen Qualität aller Belange der Veranstaltung und der damit verbunde-
nen Kosten der Produktion ergibt sich ein maximaler Eintrittspreis von 15 Euro. Durch 
gutes Verhandeln und die Gewinnung von Sponsoren ist es unser Ziel den Preis auf 10 
bis 12 Euro herunterzudrücken. Die flexible Kalkulation geht von einem größtmöglichen 
Booking aus, die Veranstaltung wird aber auch in etwas verkleinerter Form erfolgreich 
ihre Einzigartigkeit behalten. 

Im Finanzplan ist weiterhin ersichtlich, dass das Veranstaltungsteam mit einem Honorar 
zu 4.500 Euro vergütet wird, also 1.500 Euro p.P. Geplant ist ein pauschaler Honorarver-
trag, der die Arbeitsleistung der nächsten Monate entlohnt.  

Wir haben unsere Zahlen konservativ geplant, Maximalbeträge angesetzt und deshalb 
auch ein Defizit von 2.000 Euro einkalkuliert. Wir möchten ausschließen, dass die Beträ-
ge in der Kalkulation überschritten werden.  

 

Der	Studierendenrat	

Essentiell für die erfolgreiche Umsetzung dieses Konzepts ist die Zusammenarbeit von 
erfahrenen Veranstaltern und dem Studierendenrat der FSU.  Unser Team wird planen, 
verhandeln und organisieren, doch die inhaltliche und vor allem finanzielle Kontrolle 
bleibt beim StuRa. Er tritt als Veranstalter auf und ist Vertragspartner mit Firmen und 
Künstler_innen. Wir wünschen uns natürlich auch inhaltlichen und kreativen Input zur 
Party sowie die Beisteuerung von Arbeitskraft und -zeit bei der Vorbereitung und 
Durchführung. Gern würden wir z.B. die Ressourcen des StuRa bzw. des Öffentlichkeits-
referats nutzen, um Werbung und Flyer zu gestalten. Wir arbeiten professionell, haben 
ein weitreichendes Netzwerk, ein Vertrauensverhältnis zum StuRa und kennen die 
Strukturen der Universität und der Studierendenschaft. 

Anlage 1: Kurzkonzept Semesteranfangsparty
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In der Vergangenheit haben wir bewiesen, dass wir in der Lage sind, Projekte von geho-
bener Größenordnung zu realisieren und setzen auf Euer Vertrauen in unsere kreativen 
und organisatorischen Fähigkeiten. 

Wir hoffen, euch von unseren Plänen überzeugen zu können, um gemeinsam in diesem 
Herbst eine unvergessliche StudierendenParty auf die Beine zu stellen. Es ist uns ein An-
liegen, die öffentliche Wahrnehmung des StuRa zu erhöhen und einen Veranstaltungs-
raum für alle Studierenden zu schaffen. Der StuRa bekommt eine Plattform sich zu prä-
sentieren und viele Interessenten zu erreichen. Darüber hinaus erregt eine solche Ver-
anstaltung in dieser Größenordnung die Aufmerksamkeit der gesamten Bevölkerung 
und macht Jena und auch das Studieren in der Stadt attraktiver.  

Wir werden der Sitzung am 10.07.2018 beiwohnen, um mit euch die Unterlagen durch-
zugehen und für alle offenen Fragen Rede und Antwort zu stehen. Wir hoffen auf euer 
Interesse, eure Zustimmung und eure Entscheidungsfreudigkeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang 
Finanzplan, Vereinbarung zum Honorarvertrag 

Anlage 1: Kurzkonzept Semesteranfangsparty

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 72 Abs. 1 ThürHG eine Teilkörperschaft des öffentlichen Rechts.

Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates. Seite 5 von 8



04/07/2018 Referat für Öffenltichkeitsarbeit

Kommentare
Einnahmen 42,000.00 €
Kartenverkauf 
(vorraussichtlich 3.000 * 14) 42,000.00 €
Sponsoring 
(geplant aber noch nicht mit eingerechnet. 
Sponsoring soll Ticket-Preis drücken) 0.00 €
Ausgaben -42,000.00 €
Booking -24,000.00 € Die DJs und Acts verteilen sich auf zwei Floors.

Haupt-Act 1 -12,000.00 €
Haupt-Act 2 -4,000.00 €
Haupt-Act 3 -2,500.00 €
Haupt-Act 4 -2,500.00 €
Neben-Act 1 -1,000.00 €
Neben-Act 2 -800.00 €
Neben-Act 3 -500.00 €
Neben-Act 4 -500.00 €
Neben-Act 5 -200.00 €

Technik -7,000.00 €
Sound -2,000.00 €

Licht -1,000.00 €
Visual Art -1,500.00 €

Dekoration -1,000.00 €
Personal -1,500.00 €

Werbung -2,400.00 € Kostenreduzierung durch Zusammenarbeit mit dem 
Design -250.00 €

Printwerbung -450.00 €
Eintrittskarten -200.00 €

Banner -250.00 €
Werbevideo -1,250.00 €

Security -2,000.00 €
BOS Security aus Erfurt, Kontraproduktiv oder SECUPRO 
aus Jena

GEMA -1,400.00 €
Nebenkosten -700.00 € Reinigung, Strom, Wasser
Honorar externe Organisator*innen -4,500.00 €

Organisator*in 1 -1,500.00 €
Organisator*in 2 -1,500.00 €
Organisator*in 3 -1,500.00 €

Gesamt 0.00 €

Semesteranfangsparty 15.11.2018
vorrausslichtlich

Mit pauschalen Honorarverträgen würden die drei 
externen Organisator*innen zu je 1.500 Euro vergütet 
werden.

finanzplan_semesteranfangsparty_wise18-19.xlsx 1 von 1

Anlage 2: Finanzplan
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zwischen 

Studierendenrat	der	FSU	Jena (im Folgenden StuRa genannt) 

 

und 

Andreas	Köhler	

Patricia	Lengyel	

Falko	Windisch	

(im Folgenden Orga-Team genannt) 

 

 

Das Orga-Team organisiert im Auftrag des StuRa am 15. November 2018 eine Semesteran-
fangsparty in der Sparkassen Arena Jena. 

 

Die	Aufgaben	des	Orga‐Teams:	

� die Erstellung eines Konzepts und eines Finanzplans 

� Auswahl und Verhandlung mit Künstler_innen, Technikfirmen, Werbeagenturen, Securi-
ty und Sponsoren 

� die organisatorische Kontrolle während der Veranstaltung 

� künstlerische Kontrolle über Booking, Dekoration und Ausgestaltung 

� strategische Vorgehensweise des Vorverkaufs und der Werbekampagne 

� die Abrechnung mit dem Haushaltsverantwortlichen 

 

Das	Orga‐Team	verpflichtet	sich:	

� die Veranstaltung nach den Vorgaben fachgerecht vorzubereiten und durchzuführen 

� gemäß den Statuten des StuRa zu handeln 

� die Wünsche des StuRa weit möglichst zu berücksichtigen 

� verantwortungsvoll und transparent vorzugehen 

� auf Wunsch dem StuRa jederzeit Einsicht in den Planungsstand zu geben 

� die uneingeschränkte finanzielle Kontrolle und Hoheit des StuRa anzuerkennen 

� fair und antidiskriminierend zu handeln 

 

 

Der	StuRa	verpflichtet	sich:	

Anlage 3: Vereinbarung über die Aufgaben der externen Organisator*innen (inhaltlich vorbereitete

Version)
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� kreative Entscheidungen des Orga-Teams grundsätzlich zu respektieren 

� das Orga-Team weit möglichst durch Sachmittel und Personal zu unterstützen (z.B. Per-
sonal für VVK, AK, Einlass, Awareness-Team, Ordner, Flyerverteilung, Künstlerbetreu-
ung) 

� Werbeflächen und -kanäle zur Verfügung zu stellen 

� vom Orga-Team vorbereitete Vereinbarungen und Verträge mit Dritten im Rahmen der 
Veranstaltung schnellstmöglich zu bearbeiten 

 

Beide Parteien vereinbaren eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit 

Das vereinbarte Honorar wird 14 Werktage nach der Veranstaltung fällig. Sollte die Veranstal-
tung aus nicht vom Orga-Team verschuldeten Gründen nicht stattfinden, ist eine Vergütung in 
Höhe von einem Drittel des vereinbarten Honorares fällig. 

 

 

Anlage 3: Vereinbarung über die Aufgaben der externen Organisator*innen (inhaltlich vorbereitete

Version)
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Mittelfreigabe / Finanzantrag

M - 048 - 2018

AntragsstellerIn: …...........................................................................................................

Referat/AK/Organisation/etc.: …...........................................................................................................

Straße, Nr., PLZ, Ort: …...........................................................................................................

Telefon, Email: …...........................................................................................................

KontoinhaberIn: …...........................................................................................................

IBAN: …...........................................................................................................

BIC und Bank: …...........................................................................................................

Höhe der beantragten Summe: …............................. EUR

Zweck des Zuschusses:

- Eine finanzielle Beteiligung der Studierendenschaft ist nur dann möglich, wenn für die gesamte Studierendenschaft ein erhebliches Interesse besteht. § 17 (1)

- Dieser Antrag muss spätestens zehn Tage vor der Durchführung im Vorstandsbüro des Studierendenrates eingegangen sein.

(gilt nur für externe Projekte – es ist jedoch auch für interne Projekte ein angemessener zeitlicher Vorlauf zu wahren), § 17 (5)

- Dem Antrag ist eine Aufstellung der geplanten Einnahmen und Ausgaben beizufügen. Die Verwendung der beantragten Mittel ist auszuweisen.

Andere geeignete GeldgeberInnen sind zu nutzen. § 17 (2) (Gegebenenfalls sind Gründe anzugeben, warum andere SponsorInnen nicht beizubringen sind.)

- Die AntragsstellerIn hat grundsätzlich in Vorkasse zu treten. Ausnahmen sind durch das Gremium zu beschließen. § 17 (8) (gilt nur für externe Projekte)

- Eine Auszahlung seitens des Studierendenrates erfolgt nur nach Vorlage einer vollständigen Abrechnung und der Originalbelege.

- Die Abrechnung muss bis spätestens vier Wochen nach der Veranstaltung erfolgen. § 17 (7)

(Ausnahmen hiervon sind möglich, müssen jedoch mit der/m Haushaltsverantwortlichen und/oder dem Vorstand abgestimmt werden.)

- Alle Werbemittel sind auf 100%-Recyling-Papier und klimaneutral zu drucken.

- Die Studierendenschaft muss im Rahmen der Möglichkeiten mit Logo und Namenszug auf allen Projektdokumenten und Werbematerialien genannt werden.

- Der Studierendenrat kann auch weitere Auflagen erlassen. Eine Missachtung jener kann zur Streichung oder Rückforderung der Mittel führen. § 17 (9)

- Für kulturelle Veranstaltungen sollen nicht mehr als 500 EUR beantragt werden, wobei Getränke und Speisen nicht gefördert werden. Die maximale

Förderungshöhe beträgt 1.000 EUR. (gilt nur für externe Projekte) § 17 (4), § 17 (3)

- Gibt es bereits eine Förderung durch einen Fachschaftsrat, muss diese in der beantragten Gesamtsumme beachtet werden.

- Mit der Unterschrift akzeptiert die AntragsstellerIn die geltenden Bestimmungen über die Gewährung von Zuwendungen der Studierendenschaft.

(Alle genannten Paragraphen beziehen sich auf die Finanzordnung der verfassten Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universität Jena)

Bemerkungen der AntragsstellerIn

Datum / Unterschrift AntragsstellerIn

Die  Studierendenschaft  der  FSU  Jena  ist  gemäß  § 72  Abs. 1  ThürHG  eine  Teilkörperschaft  des  öffentlichen  Rechts.

Studierendenrat

Haushaltsverantwortlicher Carl-Zeiss-Straße 3
07743 Jena

Telefon: 0 36 41 · 93 09 87
Telefax: 0 36 41 · 93 09 92
finanzen@stura.uni-jena.de

Gerrit Huchtemann
Referat für Öffentlichkeitsarbeit
Carl-Zeiss-Str. 3, 07743 Jena
03641 9 30 99 4, presse@stura.uni-jena.de

42.000,00

Durchführung einer 
Semesteranfangsparty seitens des 
Studierendenrates, welche alle 
Studierenden gleichermaßen anspricht.

In Zusammenarbeit mit dem Kulturreferat



TOP 10 Diskussion und Beschluss: StuRa Merchandise (M-47-2018)

Diskussion und Beschluss: Gerrit Huchtemann (Referat für Öffentlichkeitsarbeit)

Antragstext:

siehe Anhang

Beschlusstext:

Der StuRa gibt die Mittelfreigabe M-047-2018 frei.
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Studierendenrat der Uni Jena

Carl-Zeiss-Str. 3

07743 Jena

Studierendenrat

Referat für Carl-Zeiss-Straße 3

Öffentlichkeitsarbeit 07743 Jena

Gerrit Huchtemann Telefon: 0 36 41 · 93 09 94

Referent*in Telefax: 0 36 41 · 93 09 92

presse@stura.uni-jena.de

Jena, 4. Juli 2018

Antrag auf Mittelfreigabe für StuRa Merchandise

Lieber StuRa,

ich möchte 2.500,00 Euro beantragen, um Merchandise zur Bewerbung des Studierendenrates anzuschaf-

fen. Dazu gehören ein Roll-Up, StuRa Flyer, StuRa Coster, StuRa Blöcke, StuRa Stifte und Ersti-Taschen.

Haupsächlich soll das Merchandise zur Bewerbung bei dem Markt der Möglichkeiten genutzt werden. Hier

werden die Vergabe von 750 Ersti-Tüten geplant. Das restliche Merchandise soll für die Bewerbung des Stu-

dierendenrates bei anderen Bewerbungsmöglichkeiten sowie in Teilen als Dankesgeschenk für langjährige

und/oder verdiente ehrenamtliche Mitarbeiter*innen des Studierendenrats genutzt werden.

Zur Finanzierung werden 2.300,00 Euro aus dem Topf des Referats für Öffentlichkeit und 200,00 Euro aus

dem Topf des Umweltreferats veranschlagt.

Angebote sind angefragt und werden nachgereicht.

Für Rückfragen stehe ich gerne via E-Mail zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Gerrit Huchtemann

Referent* für Öffentlichkeit

Anlage(n):

• Finanzplan

mailto:presse@stura.uni-jena.de


Posten Geplante Ausgaben Tatsächliche Ausgaben
Roll‐Up ‐50.00 € 0.00 €
StuRa Flyer ‐200.00 € 0.00 €
StuRa Coster ‐150.00 € 0.00 €
StuRa Blöcke ‐500.00 € 0.00 €
StuRa Stifte ‐500.00 € 0.00 €
Ersti‐Taschen ‐1,100.00 € 0.00 €
Gesamt ‐2,500.00 € 0.00 €

Finanzaufstellung StuRa‐Merchandise

Finanzplan

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 72 Abs. 1 ThürHG eine Teilkörperschaft des öffentlichen Rechts.

Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates. Seite 2 von 2



Mittelfreigabe / Finanzantrag

M - 047 - 2018

AntragsstellerIn: …...........................................................................................................

Referat/AK/Organisation/etc.: …...........................................................................................................

Straße, Nr., PLZ, Ort: …...........................................................................................................

Telefon, Email: …...........................................................................................................

KontoinhaberIn: …...........................................................................................................

IBAN: …...........................................................................................................

BIC und Bank: …...........................................................................................................

Höhe der beantragten Summe: …............................. EUR

Zweck des Zuschusses:

- Eine finanzielle Beteiligung der Studierendenschaft ist nur dann möglich, wenn für die gesamte Studierendenschaft ein erhebliches Interesse besteht. § 17 (1)

- Dieser Antrag muss spätestens zehn Tage vor der Durchführung im Vorstandsbüro des Studierendenrates eingegangen sein.

(gilt nur für externe Projekte – es ist jedoch auch für interne Projekte ein angemessener zeitlicher Vorlauf zu wahren), § 17 (5)

- Dem Antrag ist eine Aufstellung der geplanten Einnahmen und Ausgaben beizufügen. Die Verwendung der beantragten Mittel ist auszuweisen.

Andere geeignete GeldgeberInnen sind zu nutzen. § 17 (2) (Gegebenenfalls sind Gründe anzugeben, warum andere SponsorInnen nicht beizubringen sind.)

- Die AntragsstellerIn hat grundsätzlich in Vorkasse zu treten. Ausnahmen sind durch das Gremium zu beschließen. § 17 (8) (gilt nur für externe Projekte)

- Eine Auszahlung seitens des Studierendenrates erfolgt nur nach Vorlage einer vollständigen Abrechnung und der Originalbelege.

- Die Abrechnung muss bis spätestens vier Wochen nach der Veranstaltung erfolgen. § 17 (7)

(Ausnahmen hiervon sind möglich, müssen jedoch mit der/m Haushaltsverantwortlichen und/oder dem Vorstand abgestimmt werden.)

- Alle Werbemittel sind auf 100%-Recyling-Papier und klimaneutral zu drucken.

- Die Studierendenschaft muss im Rahmen der Möglichkeiten mit Logo und Namenszug auf allen Projektdokumenten und Werbematerialien genannt werden.

- Der Studierendenrat kann auch weitere Auflagen erlassen. Eine Missachtung jener kann zur Streichung oder Rückforderung der Mittel führen. § 17 (9)

- Für kulturelle Veranstaltungen sollen nicht mehr als 500 EUR beantragt werden, wobei Getränke und Speisen nicht gefördert werden. Die maximale

Förderungshöhe beträgt 1.000 EUR. (gilt nur für externe Projekte) § 17 (4), § 17 (3)

- Gibt es bereits eine Förderung durch einen Fachschaftsrat, muss diese in der beantragten Gesamtsumme beachtet werden.

- Mit der Unterschrift akzeptiert die AntragsstellerIn die geltenden Bestimmungen über die Gewährung von Zuwendungen der Studierendenschaft.

(Alle genannten Paragraphen beziehen sich auf die Finanzordnung der verfassten Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universität Jena)

Bemerkungen der AntragsstellerIn

Datum / Unterschrift AntragsstellerIn

Die  Studierendenschaft  der  FSU  Jena  ist  gemäß  § 72  Abs. 1  ThürHG  eine  Teilkörperschaft  des  öffentlichen  Rechts.

Studierendenrat

Haushaltsverantwortlicher Carl-Zeiss-Straße 3
07743 Jena

Telefon: 0 36 41 · 93 09 87
Telefax: 0 36 41 · 93 09 92
finanzen@stura.uni-jena.de

Gerrit Huchtemann
Referat für Öffentlichkeitsarbeit
Carl-Zeiss-Str. 3, 07743 Jena
03641 9 30 99 4, presse@stura.uni-jena.de

2.500,00

StuRa Merchandise für: 
- Ersti-Tüten 
- StuRa Bewerbung 
- Dankesgeschenke

Der Antrag wird vom Umweltreferat 
co-finanziert



TOP 11 Diskussion und Beschluss: Ko-Finanzierung der Sommeruni 
"Kritische Psychologie"

Diskussion und Beschluss: Dominik Sturm

Antragstext:

Lieber Vorstand, lieber HHV,

im Anhang schicke ich euch den inhaltlichen Antrag zur Ko-Finanzierung der Ferien Universität 

"Kritische Psychologie" mit der Bitte, diesen dem Antrag für die kommende StuRa-Sitzung 

beizufügen. Es wird auch eine Person aus der Orgagruppe anwesend sein und für weitere Fragen 

bereit stehen. Vielen Dank für eure Unterstützung!

Mit freundlichen Grüßen,

Dominik

Beschlusstext:

Der StuRa unterstützt die „Ferienuniversität Kritische Psychologie 2018“ mit 1000 Euro.



Ferienuniversität Kritische Psychologie                                             

Studierendenrat der FSU Jena
Referat für Hochschulpolitik
Carl-Zeiss-Straße 3
07743 Jena

Jena, den 07.03.2018

Antrag auf Kofinanzierung der
»Ferienuniversität Kritische Psychologie 2018«

Liebe Vertreter*innen des Referats für Hochschulpolitik an der FSU Jena,
hiermit beantragen wir die Kofinanzierung der 11. Ferienuniversität Kritische Psychologie,
die unter dem Titel »ASK THEM WHY« vom 11.-15. September 2018 voraussichtlich an der
Alice  Salomon  Hochschule  Berlin  stattfinden  wird,  in  Höhe  von  2500  €  für  die  in  der
Finanzkalkulation aufgeführten Posten.

Diese fünftägige Veranstaltung folgt den vier letzten, mit 600 bis 800 Teilnehmenden überaus
erfolgreichen, Ferienuniversitäten aus den Jahren 2010, 2012, 2014 und 2016, die unter den
Titeln »kritik – macht – handlungsfähigkeit«, »Subjektivität in der Krise, »Den Gegenstrom
Schwimmen« an der Freien Universität Berlin sowie »Vom Kopf auf die Füße« an der Alice
Salomon Hochschule  Berlin  stattfanden.  Für  die  kommende Ferienuniversität  rechnen wir
wieder mit mind. 500 Teilnehmenden.

Die  Ferienuniversität  richtet  sich  an  kritische  Studierende,  Praktiker*innen  und
Wissenschaftler*innen  aus  den  Bereichen  Psychologie,  Erziehungswissenschaften,
Sozialpädagogik,  Soziologie,  Politik und Bio-/Neurowissenschaften,  sowie generell  an alle
allgemein  Interessierte.  Weil  im  akademischen  Betrieb  kritische  Verständnisse  des  Fachs
meist  marginalisiert  sind,  müssen  sie  außercurricular  angeeignet  werden.  Geplant  sind
Podiumsdiskussionen, Workshops, Vorträge, die Gründung von Arbeitsgemeinschaften
und Vernetzungstreffen.  Die Teilnahme soll allen Interessierten möglich sein, weswegen
Teilnahmegebühren nur auf Spendenbasis erhoben werden. Für Menschen, die aus anderen
Gründen  nicht  teilnehmen  können  und  zur  generellen  niedrigschwelligen  weiteren
Verbreitung  der  Inhalte  der  Ferienuniversität  setzen  wir  unser  intensives  Bemühen  fort,
möglichst viele der Veranstaltungen audio(visuell) zu dokumentieren, um sie im Internet frei
zur Verfügung zu stellen und einen Kongressband zu veröffentlichen.

Ziel der Ferienuniversität ist es, Akteur*innen aus kritischen Wissenschaften und politischer
sowie psychologischer Praxis Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch, zur Vernetzung und
zur Reflexion von Theorie und Praxis zu bieten.  Dabei soll  es auch darum gehen, an der
Kritischen Psychologie orientierte Konzepte zu vermitteln, diese weiterzuentwickeln und zu
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aktualisieren sowie zu fächer-, berufs- und länderübergreifenden Kooperationen beizutragen.
Die  hohen  Teilnehmer*innenzahlen  der  letzten  vier  Ferienuniversitäten  verdeutlichen  den
bestehenden  Bedarf  eines  solchen  Forums.  Angesichts  der  Marginalisierung  Kritischer
Psychologie bzw. kritischer Wissenschaft im Allgemeinen im Universitätsbetrieb soll mit dem
Konzept regelmäßiger Ferienuniversitäten eine Doppelfunktion erfüllt werden: Es soll sowohl
ein Raum für die Vermittlung kritischer Inhalte in Form von Einführungsveranstaltungen, als
auch ein Raum für deren Weiterentwicklung etabliert werden. Dabei sollen in diesem Jahr
die einführenden Veranstaltungen im Vergleich zu den letzten Ferienuniversitäten noch
größeren Raum einnehmen.

Die Kritische Psychologie bietet, ausgehend von marxistischen Positionen in Philosophie und
Gesellschaftstheorie, ein »historisches Paradigma« für die Psychologie. Ihre Kategorien und
Theorien dienen der Analyse von subjektiven Problemen vom Standpunkt der Betroffenen im
Kontext ihrer gesellschaftlichen Vermitteltheit. Statt sicher zu stellen, dass Menschen sich den
Anforderungen  und  Zumutungen  fügen,  die  mit  der  Reproduktion  der  kapitalistischen
Gesellschaft  und ihren spezifischen Macht- und Herrschaftsverhältnissen einhergehen, zielt
der Ansatz auf die „soziale Selbstverständigung über Handlungsbegründungen«, die im Blick
behält, dass gesellschaftliche Verhältnisse von Menschen geschaffen, und daher veränderbar
sind.

Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen 2018 auf folgenden Themen:
- Einführung in die  Kritische Psychologie:  Theoretische,  methodische und praxisnahe

Grundlagen sowie Kritik an Themen und Konzepten aus dem Psychologiestudium (u.a.
Intelligenz, Neurowissenschaften, Kognitivismus)

- Soziale Arbeit
- Psychotherapie, Trauma und Lebensführung
- Rassismus/Migration
- Subjektwissenschaftliche Forschung und partizipative Forschungsmethoden

Veranstalter*innen sind bislang die Vorbereitungsgruppe der Ferienuniversität Kritische
Psychologie 2018, die Gesellschaft für subjektwissenschaftliche Forschung und Praxis
e.V. (GsFP), die AG Berufspraxis Berlin, die  kritisch-psychologischen Initiativen Berlin,
Klagenfurt/Celovec und Marburg.

Organisiert wird die Ferienuniversität von Studierenden, Promovierenden, Dozent*innen und
Psychotherapeut*innen aus ganz Deutschland und Österreich.  Die Organisationsgruppe der
Ferienuniversität  arbeitet  unentgeltlich  und  baut  auf  den  Erfahrungen  der  letzten  vier
Ferienuniversitäten aus den Jahren 2010, 2012, 2014 und 2016 auf. Zur Unterstützung des
organisatorischen  Rahmens  sollen  drei  Koordinationsstellen  für  studentische  Hilfskräfte
eingerichtet werden. Die Räume stellt die Alice Salomon Hochschule Berlin zur Verfügung.

Finanzielle  Unterstützung  benötigen  wir  neben  der  Infrastruktur  der  Ferienuniversität  vor
allem für die Bezahlung von Reise-, Honorar- und Unterbringungskosten von Referent*innen.
Angefragt  sind  bzw.  werden  u.a.  Ariane  Brenssell,  Ole  Dreier,  Moritz  Thede  Eckart,
Ulrike  Eichinger,  Martin  Fries,  Frigga  Haug,  Wolfgang  Fritz  Haug,  Josef  Held,
Christina  Kaindl,  Leonie  Knebel,  Christian  Küpper,  Ines  Langemeyer,  Jan  Loheit,
Joachim  Ludwig,  Vanessa  Lux,  Erik  Meyer,  Wolfgang  Maiers,  Morus  Markard,
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Athanasios  Marvakis,  Stefan  Meretz,  Hans-Peter  Michels,  Denis  Neumüller,  Janek
Niggemann, Ute Osterkamp, Annette Schlemm, Ingar Solty, Marcel Thiel, Tom David
Uhlig, Gisela Ulmann, Christoph Vandreier, Klaus Weber und Michael Zander.

Eine detaillierte Aufstellung der Gesamtkosten und bereits gestellter oder geplanter Anträge
finden sich im Anhang (Finanzkalkulation 11. Ferienuniversität Kritische Psychologie).

Über eine Beteiligung des Referats für Hochschulpolitik der FSU Jena an den Kosten würden
wir uns sehr freuen! Für Rückfragen und weitere Informationen stehen wir Ihnen unter den
oben genannten Kontaktdaten selbstverständlich gerne zur Verfügung.

Mit solidarischen Grüßen,

Lukas Engel
Eileen Wengemuth
Till Manderbach
(i.A. für die Vorbereitungsgruppe)
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Finanzkalkulation 11. Ferienuniversität Kritische Psychologie (Stand 02.08.2018)

Posten Bedarf
Reisekosten Referent*innen (20 x 200€) 4.000,00 €
Reisekosten Vorbereitungsgruppe (5 x 500€) 2.500,00 €
Unterbringung & Verpflegung Referent*innen (15 x 100€) 1.500,00 €
Honorare für Referent*innen und Moderationen (30 x 100€) 3.000,00 €
Koordinationsstellen (3 stud. Hilfskräfte auf Stundenbasis: Gesamtprozess 
(500,00 €), Finanzen (1250,00 €), Dokumentation (500,00 €)

2.250,00 €

Büromaterial und Öffentlichkeitsarbeit (Programmhefte, Großformatpapier,
Farbstifte, Klebeband, Transparentstoff, Farben, Porto, etc.)

1.500,00 €

Druck- und Versandkosten »Der Große Psycho« 2.000,00 €
Aufwandsentschädigung Designer 500,00 €
Kinderbetreuung 1.000,00 €
Kongressbandherausgabe (Satz, Layout) 1.500,00 €
Essensversorgung Ferienuni 3.000,00 €

Gesamtsumme
22.750,00 €

Beantragung bei verschiedenen Organisationen (u.a. Stiftungen, ASten, 
siehe unten) und Spenden

20.250,00 €

Beantragung beim Referat für Hochschulpolitik der FSU Jena 2.500,00 €

Übersicht über weitere Anträge in Vorbereitung
AStA FU Berlin 1.000,00 €
AStA HAW Hamburg 1.000,00 €
AStA Uni Bremen 1.000,00 €
AStA Uni Hamburg 1.200,00 €
AStA Uni Köln 1.000,00 €
AStA Uni Marburg 1.200,00 €
AStA Uni Oldenburg 1.000,00 €
AStA Uni Potsdam 500,00 €
AStA Uni Trier 800,00 €
AStA Uni Münster 1.000,00 € 
Deutsche Gesellschaft für Verhaltenstherapie (DGVT) 600,00 €
Fördererkreis demokratischer Volks- und Hochschulbildung e.V. (FdVH) 1.500,00 €
Gesellschaft für subjektwissenschaftliche Forschung und Praxis e.V. 
(GsFP) 

2.150,00€

LandesAStenKonferenz Rheinland-Pfalz 1.000,00 €
Rosa-Luxemburg-Stiftung 2.000,00 €
Studienvertretung Psychologie der Uni Klagenfurt/Celovec 500,00 €
Studienvertretung Psychologie der Uni Wien 1.000,00 €
Wien, SFU 1.000,00 € 
StuRa IPU Berlin 800,00 €
Hans-Böckler-Stiftung 2.000,00 € 
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TOP 12 Diskussion und Beschluss: Solidaritätsbekundung zum 
Angriff auf transidente Studentin in Leipzig

Diskussion und Beschluss: Gerrit Huchtemann

Antragstext:

siehe Anhang

Beschlusstext:

Der Studierendenrat nimmt wie folgt Stellung:

„Der Studierendenrat der Friederich-Schiller-Universität Jena nimmt beschämt den Bericht über 
die Gewalt an einer transidenten Studentin aus Leipzig zur Kenntnis und verurteilt diesen 
Übergriff mit äußerster Schärfe. 

Die Leizpiger Volkszeitung berichtete am 03.07.2018 darüber, dass eine transidente Leipziger 
Studentin von einer männlichen Person zur Entblößung aufgefordert wurde und dieser Mann 
daraufhin der Studentin die Nase brach. Der Täter hat im Nachgang die Notaufnahme 
aufgesucht, in der sich die Studentin behandeln lassen hat, um sich, mit einem Lächeln, seiner 
Tat zu vergewissern.

Der Vorfall ist ein sehr extremes Beispiel für die Diskriminierung, die sich Menschen anderer 
Geschlechtsidentität und Sexualität bieten lassen müssen. Es ist unverständlich, dass Menschen 
in der heutigen Gesellschaft

nicht ihre Identität frei, ohne Diskriminierung und ohne Gefahr für ihre körperliche und geistige 
Unversehrtheit leben können. Diskriminierung transidenter Menschen bewegt sich zwischen 
körperlichen Übergriffenwie dem in Leipzig und kleinen alltäglichen Dingen, wie z.B. die 
Bezeichnung von transidenten Personen mit dem falschen Geschlecht. Das Referat Queer-
Paradies im StuRa der FSU Jena bekräftigt besonders, dass die Gesellschaft unbedingt mehr an 
der Akzeptanz von vielfältigen geschlechtlichen und sexuellen Identitäten arbeiten muss. Damit 
kann der gewaltsamen Herstellung der Macht über anders denkende und lebenden Personen 
aufgrund der Erschütterung der binären Geschlechtervorstellung vorgebeugt werden. 

Der Studierendenrat solidarisiert sich mit der Studentin aus Leipzig und fordert von den 
Sicherheitsbehörden eine intensive und kompromisslose Aufklärung dieser Straftat und von den 
staatlichen Behörden mehr Aufklärungs- und Präventionsarbeit. Des Weiteren bekennt sich der 
Studierendenrat der FSU Jena zur kompromisslosen Inklusion von Menschen verschiedener 
geschlechtlicher und sexueller Identitäten in der Gesellschaft.“

Der Studierendenrat beauftragt den Vorstand und das Referat für Öffentlichkeit, diese 
Stellungnahme unverzüglich als Pressemitteilung zu veröffentlichen.
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Studierendenrat der FSU Jena
Carl-Zeiss-Str. 3

07743 Jena

Studierendenrat

Referat Carl-Zeiss-Straße 3
Queer-Paradies 07743 Jena

Gerrit Huchtemann Telefon: 0 36 41 · 93 09 94
Referent*in Telefax: 0 36 41 · 93 09 92

queer-paradies@stura.uni-jena.de

Jena, 4. Juli 2018

Antrag auf Solidaritätsbekundung zum Angriff auf trans*idente Studentin in Leipzig

Lieber Vorstand,
lieber StuRa,

im Namen des Referats Queer-Paradies beantrage ich eine öffentliche Solidaritätsbekundung in Form einer
Pressemitteilung zum Angriff auf eine transidente Studentin in Leipzig.

Gemäß Bericht der Leipziger Volkszeitung vom 03.07.2018 wurde eine transidente Studentin in Leipzig Opfer
sexualisierter Gewalt welche von einer unbekannten, männlichen Person ausging (Link).

Wir fordern den Studierendenrat dazu auf, diesbezüglich die folgende Stellungnahme zu beschließen:
——————————————————————-
Beschlusstext:

Der Studierendenrat nimmt wie folgt Stellung:

„Der Studierendenrat der Friederich-Schiller-Universität Jena nimmt beschämt den Bericht über die Gewalt an
einer transidenten Studentin aus Leipzig zur Kenntnis und verurteilt diesen Übergriff mit äußerster Schärfe.

Die Leizpiger Volkszeitung berichtete am 03.07.2018 darüber, dass eine transidente Leipziger Studentin von
einer männlichen Person zur Entblößung aufgefordert wurde und dieser Mann daraufhin der Studentin die
Nase brach. Der Täter hat im Nachgang die Notaufnahme aufgesucht, in der sich die Studentin behandeln
lassen hat, um sich, mit einem Lächeln, seiner Tat zu vergewissern.

Der Vorfall ist ein sehr extremes Beispiel für die Diskriminierung, die sich Menschen anderer Geschlechtsiden-
tität und Sexualität bieten lassen müssen. Es ist unverständlich, dass Menschen in der heutigen Gesellschaft
nicht ihre Identität frei, ohne Diskriminierung und ohne Gefahr für ihre körperliche und geistige Unversehrt-
heit leben können. Diskriminierung transidenter Menschen bewegt sich zwischen körperlichen Übergriffen
wie dem in Leipzig und kleinen alltäglichen Dingen, wie z.B. die Bezeichnung von transidenten Personen mit
dem falschen Geschlecht. Das Referat Queer-Paradies im StuRa der FSU Jena bekräftigt besonders, dass
die Gesellschaft unbedingt mehr an der Akzeptanz von vielfältigen geschlechtlichen und sexuellen Identitä-
ten arbeiten muss. Damit kann der gewaltsamen Herstellung der Macht über anders denkende und lebenden
Personen aufgrund der Erschütterung der binären Geschlechtervorstellung vorgebeugt werden.

mailto:queer-paradies@stura.uni-jena.de
http://www.lvz.de/Leipzig/Polizeiticker/Polizeiticker-Leipzig/Brutaler-Angriff-auf-transsexuelle-Studentin-vor-der-Uni-Leipzig


Antrag auf Solidaritätsbekundung zum Angriff auf trans*idente Studentin in Leipzig

Der Studierendenrat solidarisiert sich mit der Studentin aus Leipzig und fordert von den Sicherheitsbehör-
den eine intensive und kompromisslose Aufklärung dieser Straftat und von den staatlichen Behörden mehr
Aufklärungs- und Präventionsarbeit. Des Weiteren bekennt sich der Studierendenrat der FSU Jena zur kom-
promisslosen Inklusion von Menschen verschiedener geschlechtlicher und sexueller Identitäten in der Gesell-
schaft.“

Der Studierendenrat beauftragt den Vorstand und das Referat für Öffentlichkeit, diese Stellungnahme unver-
züglich als Pressemitteilung zu veröffentlichen.
——————————————————————-

Der Antrag wird vom Arbeitskreis Wissenschaftskritik unterstützt. Für Rückfragen stehe ich gerne via E-Mail
zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Gerrit Huchtemann
Referent* Queer Paradies

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 72 Abs. 1 ThürHG eine Teilkörperschaft des öffentlichen Rechts.

Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates. Seite 2 von 2



TOP 13 Diskussion (und möglicher Beschluss):Reflexion der Sitzung 
vom 26.06.2018

Diskussion und Beschluss: Gerrit Huchtemann

Antragstext:

Lieber Vorstand,lieber StuRa,

Hiermit beantrage ich den TOP "Diskussion (und möglicher Beschluss):Reflexion der Sitzung 

vom 26.06.2018".

Besprochen werden soll das Verhalten der (b)MdStuRa zu sensiblen Themen sowie der Umgang 

mit der Sitzungsleitung und/oder anderen (b)MdStuRa bei unterschiedlichen Einschätzungen der 

Ordnungen und Satzung.

Es soll zudem analysiert werden, ob ein Beschluss als Folge der Reflexion gefasst werden kann, 

um eine Sitzung wie die vom 26.06.2018 zu verhindern.

Liebe Grüße,

Gerrit

Beschlusstext:

Wird ggf. auf der Sitzung formuliert. 



TOP 14 2. Lesung und Beschluss: Änderung FinO § 10 Abs. 8 FinO

2. Lesung und Beschluss: Jonas Krüger, Florian Rappen, Lilly Krahner, Sebastian Wenig, Selina 
Dürrbeck, Kevin Bayer

Antragstext:

Lieber Vorstand,

ich möchte hiermit gerne den im Anhang befindlichen Antrag zur Änderung der FinO bei Euch 
einreichen.

Bei dieser Gelegenheit hätte ich noch folgende Fragen:

1. Gab es eine Urabstimmung, die sich mit der finanziellen Unabhänigkeit der FSR-Kom 
beschäftigt hat?
2. Falls die erste Frage bejaht werden sollte: Welches Ergebnis erzielte diese Urabstimmung? Ich
würde für diesen Fall darum bitten, dass Ihr mir die entsprechenden Unterlagen zur Verfügung 
stellt.
3. Welche, die FSR-Kom betreffenden, Urabstimmungen gab es? Sollte es (weitere) 
entsprechende Urabstimmungen geben, würde ich gleichsam darum bitten, dass Ihr mir zu diesen
die entsprechenden Unterlagen zur Verfügung stellt.

Falls es noch Fragen gibt, stehe ich Euch gerne zur Verfügung.

Ein schönes Wochenende und schöne Grüße
Jonas

Beschlusstext:

Der Studierendenrat ändert ändert § 10 Abs. 8 der Finanzordnung wie folgt:

Je 0,20 Euro der pro Mitglied und Semester im Haushaltsplan veranschlagten

Mitgliedsbeiträge der Studierendenschaft werden in einem gesonderten Haushaltstitel im

Haushalt der Studierendenschaft eingestellt und können den Fachschaften auf ihren Antrag

hin durch Beschluss der FSR-Kom bewilligt werden. 2 Sofern die beantragte Summe einen

Betrag von 500,00 EUR übersteigt, entscheidet über die Bewilligung der Studierendenrat,

nachdem eine Stellungnahme der FSR-Kom eingeholt wurde. 3 Die im Wintersemester

einzustellenden Mittel werden zu gleichen Teilen auf den Haushaltstitel des auslaufenden

sowie des kommenden Haushaltsjahres aufgeteilt.



Antrag auf Änderung der Finanzordnung der Verfassten Studierendenschaft der 
Friedrich-Schiller-Universität Jena1 zur Stärkung der Rechte der FSR-Kom 

 

Antragsteller:  
Jonas Krüger, Florian Rappen, Lilly Krahner, Sebastian Wenig, Selina Dürrbeck, Kevin Bayer 

 

§ 10 Abs. 8 FinO (alt) 
1Je 0,20 Euro der pro Mitglied und Semester im Haushaltsplan veranschlagten 
Mitgliedsbeiträge der Studierendenschaft werden in einem gesonderten Haushaltstitel im 
Haushalt der Studierendenschaft eingestellt und können den Fachschaften auf ihren Antrag 
hin vom Studierendenrat nach Stellungnahme der FSR-Kom bewilligt werden. 2Die im 
Wintersemester einzustellenden Mittel werden zu gleichen Teilen auf den Haushaltstitel des 
auslaufenden sowie des kommenden Haushaltsjahres aufgeteilt. 

§ 10 Abs. 8 FinO (neu) 
1Je 0,20 Euro der pro Mitglied und Semester im Haushaltsplan veranschlagten 
Mitgliedsbeiträge der Studierendenschaft werden in einem gesonderten Haushaltstitel im 
Haushalt der Studierendenschaft eingestellt und können den Fachschaften auf ihren Antrag 
hin durch Beschluss der FSR-Kom bewilligt werden. 2Sofern die beantragte Summe einen 
Betrag von 500,00 EUR übersteigt, entscheidet über die Bewilligung der Studierendenrat, 
nachdem eine Stellungnahme der FSR-Kom eingeholt wurde. 3Die im Wintersemester 
einzustellenden Mittel werden zu gleichen Teilen auf den Haushaltstitel des auslaufenden 
sowie des kommenden Haushaltsjahres aufgeteilt. 

 

Begründung 

Die FSR-Kom bekommt durch § 10 Abs. 8 FinO einen eigenen Haushaltstitel zugewiesen, aus 
welchem Mittel an die Fachschaftsräte fließen können. Bisher konnte die FSR-Kom allerdings 
nicht frei über diese Mittel entscheiden, sondern gab lediglich eine Stellungnahme an den 
Studierendenrat ab. Hierdurch konnte und kann es zu der Situation kommen, dass Vorhaben, 
die von der FSR-Kom für förderwürdig gehalten wurden, trotzdem auf der Ebene des 
Studierendenrates abgelehnt wurden. Zuletzt wurde beispielsweise ein Antrag zweier 
Fachschaftsräte (Rechtswissenschaft und Wirtschaftswissenschaft) durch den Vorstand 
abgelehnt, obwohl eine positive Stellungnahme der FSR-Kom vorlag.2 

In der Vergangenheit ist im Zusammenhang mit der FSR-Kom immer wieder aufgefallen, dass 
das Interesse der Fachschaften, sich im Rahmen dieses Gremiums zu beteiligen, eher gering 
ausfiel. So ernennen einige Fachschaften erst gar keine Vertreter für die FSR-Kom oder aber 
die Vertreter erschienen häufig nicht zu den Sitzungen. Dies überrascht kaum, wenn man 
beachtet, dass die FSR-Kom in finanzieller Hinsicht faktisch kein Mitspracherecht hat, wenn 
man von der (für den StuRa unverbindlichen) Stellungnahme einmal absieht. Wenn dann 
positive Stellungnahmen durch den StuRa bzw. dessen Vorstand auch noch ignoriert werden, 
muss sich für die Fachschaften die Frage stellen, wieso sie sich überhaupt in der FSR-Kom 
engagieren sollen. Die FSR-Kom ist in § 39a der Satzung der Verfassten Studierendenschaft 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena vorgesehen. Dort werden ihr allerdings, abgesehen von 
ihrer Geschäftsordnungsautonomie, keine weiteren Rechte eingeräumt. Lediglich die 
                                                           
1 Im Folgenden FinO. 
2 Sitzung des Vorstands vom 26. April 2018, TOP 1 - Beschluss Mittelfreigabe M-074-2017. 



Aufgaben der FSR-Kom (Austausch, gegenseitige Unterstützung, Planung und Durchführung 
gemeinsamer Projekte) werden dort genannt. Dies entspricht aber viel eher bloß einer 
deklaratorischen Aufführung der ohnehin bereits geübten Praxis zwischen den 
Fachschaftsräten, die durch die FSR-Kom nur unwesentlich unterstützt wird. Auch hier wäre 
die direkte Entscheidungsgewalt über finanzielle Mittel bis zu einer Höhe von 500,00 EUR für 
die FSR-Kom hilfreich, da insoweit auch eine höhere Planungssicherheit von kooperierenden 
Fachschaftsräten gegeben wäre, womit ein weitere Anreiz für gemeinsame Projekte 
geschaffen würde. Durch die Begrenzung der autonomen Entscheidungsgewalt auf Anträge 
für Beträge bis 500,00 EUR behält der Studierendenrat aber gleichzeitig die Kontrolle über die 
Finanzen der Studierendenschaft.  

 

Beschlusstext 

In § 10 Abs. 8 S. 1 FinO wird der Satzteil „vom Studierendenrat nach Stellungnahme der FSR-
Kom“ ersetzt durch „durch Beschluss der FSR-Kom“. 

In § 10 Abs. 8 FinO wird der bisherige Satz 2 zu Satz 3. § 10 Abs. 8 S. 2 FinO wird 
folgendermaßen gefasst: „Sofern die beantragte Summe einen Betrag von 500,00 EUR 
übersteigt, entscheidet über die Bewilligung der Studierendenrat, nachdem eine 
Stellungnahme der FSR-Kom eingeholt wurde.“ 

 



TOP 15 Diskussion und Beschluss: Aufwandsentschädigung Imagefilm
Wahl 2018

Diskussion und Beschluss: Wahlvorstand

Antragstext:

Lieber StuRa-Vorstand,

wir beantragen, Raphaela Marquardt für die Planung des Imagefilms für die Wahlen, die 

Begleitung der Dreharbeiten und der Gesamtkoordination eine Aufwandsentschädigung in Höhe 

von 50,00€ zukommen zu lassen.

Grüße

Euer Wahlvorstand

Beschlusstext:

Der StuRa gibt eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 50,00 Euro für die Planung des 

Imagefilms für die Wahlen, die Begleitung der Dreharbeiten und der Gesamtkoordination
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